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^ c , k, k. Apostolische Majcnät haben aus Au-
laß der zur Fcicr des fünfzigjährige!! Bestandes der
niederoestcrreichischen Laudiunthschaft ^ Gescllsehast vcr>
nnstaltctcu laud,vir!hschaftlicheu Ausstellung niit den
Allerhöchste,, Entschließungen v. 11. Dezember 18Ü6
u»o 1, Februar 18U7 allcrgnädigst zu gestatten geruht:

daß von deu landwirlhschafllichcn Gegenständen,
welche diese Gesellschaft anznkaufcu und im
Wege der Verlosung im Zollgebiete zu ucrbrei-
ten gesonucu ist, kciuc Lotto-Targebührcu;

uou deu darunter befindlichen, aus dem
Anslaudc eingeführten Gcgcstänoen kein Ein-
fuhrzoll

und mit Ausnahme des Schlacht-- »nd Stech>
uichcs, von dcujeuigc» bei dcr Einfnhr nach
Wien uerzehrungöstcuerpftichtigcn Gegenständen,
welche als Gegenstände der Ausstellung durch
Anfnahmsscheinc des Ansstcliimgs - Oomit«i ans»
gc,vicseu werden, wenn dieselben für einen nud
deusclbcu Aussteller ci»c Me»gc nicht übcrschrci»
teu, uo» der dic Verzehrungssteuer samnn Zu-
schlag »icht mehr als Eine» Gulden ausmacht,
kciuc Ve rzc I) r u u g s s t e u e r

entriehtet werde.
Das Finanzminstcnum hat endlich die Verfügung

getroffn,, daß für jcuc Ausstcllungsgegeuständc, welche

zoll' oder uerzehrnngsstcucrpstichtig bleiben, die ent-
fallende Zoll - oder Vcrzchrungsstcnergcbühr nicht im
Augenblicke dcr Einfuhr iu's Zollgebiet uud bczic-
Inmgsweise nach Wien, sondern cvst nach Beendigung dcr
Anöstcllnng und unr in dem Falle entrichtet werdc,
wenn dieselben in den innern Verkehr übergehen odcr
beziehungsweise in Wien verbraucht werden.

Die erledigte, dem landcsfürsilichcn Patronate
unterstehende Pfarre Lees, im Dekanate uud Bezirke
Radmannsdürs, ist dem Primns K o ß c z , dcrinali-
geu Psarrcr in Pölland ob Lack, ucrlichen worden.

K, k. Landesregierung für Kra iu ,
Laibach, 20. Februar 1887.

Heute wird ausgegeben »»d versendet: das
Landes- Regierungsblatt für das H c r z v g t h u m
K r a i u . Erster Theil, V I i . Stück, IX. Jahrgang 18!!7.

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :
Nr. !»!. Verordnung des k. k. Justizministeriums

vom 17.'Jänner 18l l7, bctrcffenv den gegenseiti-
gen Schriftenwcchsel der österreichischen Gerichtsbehör-
den mi> jcucu mehrerer deutschen Bundcsstaalen,

Nr. 82. Kuudmnchung des k. k. Ministeriums für
Handel, Gewerbe uud öffentliche Baulen vom 18.
Jänner 18Ü7, über die Vollziehung des Artikels
18 des Handels-u. Zollverlrages u. 19, Febr, 18Ü3.

Laibach den .'i. März 18ll7,
Vom k. k. Nedaktions-Vureau des Laudcs-Negicrungs'

Vlatles für Kram.

NichlanUlicher Theil.
L n i b a c h , .';. März.

Ihre Majestäten werden nach dcr nunmehr fest»
gesetzten Reiseroute bei dcr Rückkehr aus I tal ien nm
10. V M . Gör; verlassen, am nämlichen Tage in
Krain cimreffcn und iu Prösiranck übernachten. Am
11. ist dcr Allerhöchste Besuch dcr Adelsbergcr Grotte
im Verlaufe des Vormittags in Aussicht gestellt, uou
wo die weitere Fahrt anf der Eisenbahn ohne ferne-
ren Aufenthalt nm sclbeu Tage bis Graz sjaltfmoc»
wird. Nach den uns zugekommenen Mitthcilimgcu
wiro dic Adclsbcrgcr Grotte einen Glanzpunkt der
Kaiscrfchrt bilden, da schon durch Monate hindurch
die umfassendsten Vorbereitungen zum würdigem
Empfange Ihrer MaMä len getroffen lunrden, Dic
dortige Bevölkerung erwartet schon mit Sehnsucht
den 'Augenblick des gclicbtcn Kaiscrpaarcs i „ dcr Kö-
nigin aller Grotten zn begrüßen; auch steht ein zahl-
reichcr Vcsuch von Seite dcr Bewohner Laibachs und
dcr Städte unser Nachbarprovinzcu zu erwarten. Es
sind dicLfalls zahlreich? Einladungen nach Triest,
Görz, Fiume, Graz u. s. w. ergangen, und den sich
zum Besuche sich Mclllendcn werden mit größter Me-
ralität Eintrittskarten verabfolgt. Wir sind überzeugt,
daß dieses durch deu Besuch Ihrcr Majestäten ucr°
hcrrlichn Groltcnfcst. sowohl wegen seiner glänzenden
Bcleuchtnng ciu bisher daselbst noch nie gesehenes
Schauspiel darbieten, als anch dnrch den herrlichen

Die Utewlur t ' ^ iisterr. Rmsersiante» „mn l .
Männer 1853 s'iz E M DMinlior l8l")^ im

Ngemeinen, mill die Aramz iuzhezondore.

Zwei ter A r t i k e l . !

(Schluß,)

N. ^>3^incu ungleich höheren Standpunkt nchmeu
die österr, litcrarischen Arbeilen auf dem h i s t o r i - ^
scheu Gebiete ein, insbesondere in Folge der erfolg-j
reichen Bemühungen und aufmunlerndcn Anregungen
der Wiener Akademie, so wie dcr vielseitige» For>
säüingeu dcr historisch - archäologische» V e r e i n e der
Grönländer, welche alle in größeren oder geringeren!
Zeiträumen regelmäßig erscheinende Publikaiioueu ucr>
nffcutlichen. So die Wiener Akademie: Denkschriften,
°l» „Archiv", „Notizcnblatt«, 1''an!«!' i-lü'um ln,^!-,»-
°">um und N!,num'>n!li llüwdm'ß'io.». Achnlich, nur
'n viel bcschränkterm Maßstab, die cinzelucn historisch-
"Nb.u'Iogischc» Gcscüschaften. Anch einzelne Private
""'öffcnMchen periodische histor. Werke, wäbiend dic
^°Üc» Sammelwerke wieder in Italien zn finden
su>b.

., U„!er den allgc,nci!ien Weltgeschichten uerdient
^ «o,! Zaranski, unter deu österreichische» Geschichten

k "on Mnilath und Hm'nyanski wsuigstcns gcnannt
iu werben; obgleich ciu gutes Handbuch dicscr leptc-
'^ ' »och immer fch!t. An Spezialgeschichtcn siud
^ - ' " zuhcben : Thaler von T i ro l , Aukersdofcu von
'«arnteu, Palacky von Äöhmcn, Schmilt von Polen,
^°w'Nh von Ungarn, Tcnlsch der Sicbeubnrger
^" l l iss», Ginlini von Mai land, Romanin und (5ap>
p/lc,,i uon Venedig, Diesen schließen sich eine reiche
7>enge der trefflichste,! Mouogrnphicn über die Ge-
pichte mizelntr Distrikte, Oertlichkeiteu nud einzelner
"unnszweige ,,,h^ Ereignisse, Biographic», archäolo<
Mche, numismatische nnd genealogische Adhaudli,ngcn,
"Ichichle» frcmder Ländcr und geschichüichc Bcschrei-
uunge» dlg orientalischen Krieges au — auf die
""hcr einzuüben dcr Raum verbietet.

^ ^ Nicht ii» g,cicheu Maße ivie die historische

^ Litcralnr hat dic g c og r a p h isch c zugcnomnnn,
doch ist auch hier nunichcs Bcnnrkenswcrthe uno ins>
besondcrc durch Ausstatlung Ansgczcichuctc grleistct
worden, wolici a»ch dcr Unisland mit ins Auge fällt,
daß »icht dic scgcusuoUe Wirksamkeit uo» Vcrcmcn,
dic bci geschichtlichen Arbciicn so fördernd simon-kl»»,

! hinzügclrctc» ist. sonder» al l ' das Gclcistclc sich <i!s
das Ergebniß der Thätigkeit Einzelner herausstcM.

! Dic Monographien über dic einzelnen Stäotc dcr
Monarchie habe» sehr zugeuommcn. I m Gebiete dcr
Ethnographie crschicu 183^ cinc cinzigc Vro,chüre
und einzelne in cinigcn Werken zerstreute Artikcl.
Das ist nun bcgrcifiich lauge uicht hinreichend. Die
Schilderungen dcr Touristen sind lange zu flnchüg,
um ciucn höhcrn Wcrth beanspruchen zn können, w,e
dieß selbst Kohl's bekannte Schilderungen anf spre-
chcude Weise belegen. Ein frappantes Beispiel dicser
Art gab crst jüngst dic «Leipziger illustrirtc Zeitung«

j mit Bezug anf Krain. „ ,
Wic wenig Tucilnabmc übrigens »elbst tüchtigere

gcographischc Unternehmuugcn findcn, beweist das Ein-
gehen dcr cinzigcn pcriodischc» Schrift uou Unge-

! witter („Portfol io"). Die I I , Altfiage uo» Galctti's
! höchst liruuchbarer Wcllkuudc besorgten Ungewitter
! nnd Mcynci t ; Ridwalo gab cinc „allgemeine Geo-
graphic«, Bracchcli „statistische Tafcln" heraus. Eiu
gauz vorlreffliches und i» seiner Art cigcnthümlichcs
Werk ist aber das in Mailano herausgegebene »l.«
^l^'sslülin u c:<,! l̂, <l's,OL>,!<,« das auf IU Klcinfolio-
Tafclu die gnnzc physische und malhcmatischc Geo-
graphie in anschanlichcr Wcise enthält. >

Gcogiaplüsche Wcrkc übcr ganz Ocsttrrcich er>
schicne» vorncl/nilich von Bcckcr, Hci,ficr, Schmilt,
Prasch u. a.

Ans deu AuKstatlnngöwerkcu heben wir Kohl's
„Donau" und Ghega's „Eemnicring-Atlas" hcrvor.

Von den 8N Karlcn in l 18 Vlätlcru ist »ur >
dcr klcincrc Tbcil einer nomincllcn Anführung wcrtb. !
Mcist sind cs Äopicn Andcrcr' andere, z. V. dcs
Kriegsschauplnftcs, bat bloß ri» '»wmentancs Acdürf-
niß ins Lcbcn gerufcu; endlich bcfindc» sich darunter
mchrcrc, immcr wiedcr »cu aufgclcglc Schnlkarlc»,
bei deneu, mit Ausnahme dcr Karlen dc« Schulver-
,agcs — eben keine zu ängstlich? Berücksichtigung der
mit der Hcit vorgckomincnen Vcrä»dc>»ngc,i stattgc-
fimden hat, Dcr crste Prcis aber gebührt der Bcckcr.
Stcinhnnscr'schcu «Handkarte von Nicdcröstcrrcich N«r
Schnlcn", wclchc cin walircs Mnstcrwcrk dcr Karto-
graphie genannt werdc» kaun. Daran rcihcu sich dic
„Gencralübersichtskarlc von Böhmen" von Hcnuig

und Tcmpöky, die „Karte Sicbcnbürgcn's" uon Mersich,
dic Mautuancr Spczialkartcn von Vcrelta, und die
im amtlichen Uufirngc gearbeitete »^uro^nül» civil«?
p!-!,vi„<:i« V^n^lc.« Untcr den übcr das Ausland
crschicucnen Kartcn verdient nur « I ta l i a " von L.
Veni ,» l ü Qnartblättcrn eine Erwähnung, während
Vauerlclll-r'« Ncliefkarie trotz dcr so äußerst glückli-
chen mid fnichibaren Idee, mit Rücksicht auf das
bishcr Gclcistctc, noch üngemein vic! zn wünschen
übrig läßt,

l l , Mehr als in allen anderen Zweigen der
Litcratnr zcigt cs sich im u a tu r - h i storisch e»
Fach,-, welch' ein energisches Strcbcu der Wisscnschaft
Herr zu werben, iu dcn ciuzclncn Ländern dcs Kaiser»
thnms rege ist, J a , selbst dic naturwissenschaftlichen
Lchrbüchcr sind mcist scllMändigc Arbcitcn tüchtiger
Forscher, Dcr bei Weitem größtc und wichtigstc Theil
dcr Thäiigkcit diescr Wisscnschaft konzentrirt sich in
periodischen Blättern, namentlich in deu Publikationen
der Wiener Akademie, dcrcn Denkschriften und Siz>
zungsbcrichte cincn nubestriltcncn hohc» Werth habc»,
Hicra» reiht sich würdig das Jahrbuch dcr k, k. gco-
logischcn Rcichsanstnlt, dcr „Lolos" i» Prag vom
glcichnamigcn Vereine daselbst herausgegebc», dann
die vorzügliche periodische in Prag. im 2. Jahrgange
(18N4).cischicueuc, uach dcr slauischcn Gottheil^der
Natur /.iva benanntc Schrift, welchc alle Natui!vis,c»'
scbaftcn umfaßt. Der zoologisch,botanische Verein ,n
Wien veröffentlicht jäl,r,iä, cincn Band semcr Bcr.
handlnngen, die inshcsondcre cmc Fundgrube eincr

i lüufligcn »atur. historische» Topographie dcs Kaiser-
staatcs bildct Ani'cse Zuschriften sind wieder bloß
einzelnen »atu>wisse»sch"'t>ichcu Gebieten gcwidmet.

Ans der großcn Masse uaüirhisto»icher Hand»
bücher und Mo-wg^phieu verdiene» mü Anszcichnuug
insbcsondcrc genannt zu wcrdcu: Bi l l 's Botanik, die
trcfflichcn Floren oo» Kärntcn, uou G. Iosch (dcm
gcgcnwälliacn La,bachcr Laudcsgtrichis.Präsidenten)
nu» von Tirol uom Hausman und Hcßlcr's Physik

12. Die Bedeulenlieit, welche d i e m c d i z i n i s ch e
Literatur m Oesterreich bcrcits scit Jahren behnnvtet,
ist cine Thalsache, die durch die »encn Fortschritte der
Medizin, durch die wiederholten Auftagc» und Ueber-
sctznngen ällcrer Werke östcrr. Acrztc cinc neue Bc-
stätigung findet. Die Wicucr imo Pragcr ärztliche
Schule habe» sich dcni Anslande grge»übcr solche
Geliung zu verschaffen gewußt, daß meist dic Namen
cinzelncr Mitgliedcr bcidcr Schulcn ll,ci,s als Gewähr
für die cinc odcr andcrc Ansicht, idcils als solche g<"
uannt uud zitirt wcric», die dcn Bcgnmdcm eines
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Empfang sich zu einem wahren Volksfeste gestal-
te» luird,

Oesterreich.
M a i l a n d , 26. Fein'. Se. Majestät der Bai-

ser haben am 23stc>! das Atelier des Bildhauers Gio-
vanni P a u d i a n i mit einem Besuche bcchrt u»d
Sich übcr die Arbeiten dasclbst mit vicler Befriedi-
gung zu äußer» gcrubt,

Ihrc Majestät dic Kaiserin ha!'!'!! am 24stc» die
für Kinder aus wohlbabcndcn Stands» bestimmte
Mädchc»schulc zu San Spirits bei dcr Porta uuova,
fcrner die Anstalt fur avmc Kiudcr nnd anßcrdcm
noch das fiomme Institut „dcll' Adoolorata" mit ci-
»em Besuche beglückt; in der letzteren Anstalt sind
es barmherzige Schwester», welche sich init dcr Er-
ziehung dcr Jugend befassen. Ihre Majestät ue>füg>
ten Sich zuerst in die Kirche dcs Hauses, worauf
Allcrhöchstdieselben >vic in den früher genaniitenInsti-
tuten aüe» Details dcr Lcitnng volle Anfnierksai»-
feit widmeten und Ihre Znfrieocuheit auszusprcchcn
gcrubtcu.

A,n 2östc» beehrten Ihre k. k. Majestäten das
Skala-Theater zwei Mal mit Ihrem Besuche, indem
Allcrhöchstdicsclbc» zuerst der Vorstellung der „Hn.
geuotteu" beiwohnte» llnd sodann mich bei dem Mas-
kenbälle ersäucuen und bis gegen 3 Uhr Morgens
verweilten; jcdcömal wurden Ihre Majestäten uom
Pnblik»»! iu begeisterter Weise empfangen.

M a i l a n d , 1, März, Die gestrige Korso,
fahrt mit Masken ficl bedeutend glänzender aus, als
die am Donnerstag abgehaltene. An mehreren Punk-
ten der Hauptstraße befand man-sich gleichsam in ei-
ncm Kreuzfeuer von Koriandoli, vor dc»i man sich
kaum reiten konnte. Zahlreiche Maskciigcscllschaflcn
»ahme» Antheil, die theils in Omnibus, theils in ei»
g?»s gebanten schiffförmigen Wäge» ihr Wesen trie-
ben. Vorzüglichen Beifall erzielte eine Gesellschaft
uon Astrologen in schwarzem mystische» Anznge, wcl<
che die zeitgemäße Ioec batte, einen Komelen, der
aus einer mit Wasserstoffgas angefüllten Blase vcr-
fertigt war, den Corso entlang in der Luft schweben
zu lasstn.

Eine Maskcngescllschan begrüßte anch das^Kai-
scrpaar , welches vom Balkon Saporiii den ^Zng
ansah, mit feinem Zuckerwcrk und AIumenslräuLchcü,
vou denen der î aiser mit frcnMicher Herablassung
selbst eines auffing und der Kaiserin überrcichlc.

I n verflossener Nacht ware» gewiß mehr als
zwei Dritibcile dcr Bevölkerung Mailands bis zu,»

Tagesanbruch auf den Beinen; und w>r sich anch
frühzciiigcr zur Ruhe begeben woilie, k>>»ntc oicsc
nicht gcnicße», denn dcr unaufhörliche Lärm war
walnh,ift betäubcud.

Auch dcr bcutige (iorso der eleganten Egnip>>,
gen verspricht glänzen» auszufallen. Wenigstens bis
zur Stunde (3 Ubr) ist rcr hohe Adel, dcr Handels-
stand n»o ein großcr Theil der Bourgeoisie zahlreich
vertrcttn. Priester Ztg,)

M a i l a n d , 2 März, Ihre Majestät,!, ver
5laiser nud die Kaiserin !>abc» hcutc uu> 10 Uhr
Vormittags Mailand verlassen um sich direkt nach
Crcmona zu begeben, wo Dicselbcn deu 3. zubrin-
gen werden. Am 4. wirr, oic Rückreise über Man-
tna, wo I ) , M M . bis zum 6. Früh sich aufzuhalten
gedcnkcn, fortgesetzt. Dcr li, wird iu Verona, dcr
7. in Trcoiso und der 8. in Udine zugebracht, Den
9, velweilcn I I , M M , in Görz, wo Dieselben über-
»aehtcü wcrc>cn. Ihre kaiserl. Hoheit die Erzherzogin
Sopbic reist am 2. bis Verona, am 3. bis Venedig,
am 4. nach Trieft, am ö. nach Laibach, ani 6. nach
G>az n„d am 7. »ach Wie». (Ocst. Corc,)

— Dic „Zeitschrift für oie österreichischen Gym-
nasien" veröffentlicht, wie alljährlich, eine stalistischc
Uebersicht über den Stano 0>r Gymuasie» uuo Real-
schule» Oesterreichs am Schluß dcs Schuljahres I8.-I6.
Es besi»d>cn sich barmner uianchc Daic». die ei»
allgemeineres Interesse bine» u»o Beachtung uerdic-
nen. An den österreichischen Mittclschnleu war im
oergangcncu Iahrc das Verhältniß der Schülcrzahl zur
Bevölkerung, d.i. dcr relativen Frequenz, nach Kronlän-
deru betrachtet, folgendes: in Nicdcröstcrrcich 1 : 700;
in Oberösterreich 1 : 1016; in Salzbnrg 1 : ^i)»,
in Tirol und Vorarlberg l̂ l U34; in Steiennark
1 l U>70; in Kärnlen 1 ! 1214; in Kraiu 1 : 8:.!ll;
im Küfleuland 1 : ^ ^ 4 ; im Dalmatic» t i 9U7;
in Böhmen 1 - 828; in Mähren 1 : 8 8 4 ; in Schle-
sien l : 632; in Galizien i : 1 l30; i» Ungarn
l : (i7l); in der serbische» Woiwodschaft 1 i 1li67:
iu Kroatien und Slavonien l : 997; i» dcr Mili-
tärgrenzc 1: 272U; i» Sicbenbnrgc» 1 : " 7 3 ; i»
dcr Lombardic 1 : 362; i», Vc»ctia»ischcn 1 : 471.
Nach den verschiedenen Religionsbekenntnissen stellt
sich das Verhältniß bei dcr römisch - katholischen Be-
völkerung 1 : 673; bei dcr griechisch-katholischen
1 -, 1417; bei der griechisch - »tchtunirtcn 1 : 19liii;
bei der evangelischen Angsburgcr 5toufcssio» 1 : 433;
bei der evangelischen helvetischen Konfcssio» 1 i 620;
bci dcr israelitischen 1 : 42!i'. I » : Ganzen ist die
Frequenz an den Gymnanrn gegen oas Varjabe i,n

Steigen, »nd zwar beträgt die Zunahme in den
dsutsch'-slavifchen Vn'onläüdern ctwas niehr, in Ungarn
clwas lucnigcr als 4 Prozent, Es cMircn jcht
i» Oesterreich 26,'i Gymuasic» und 42 selbststä»dige
Realschule». I » die Zahl der ledere», die fort!0,il)°
rend steigt, sind die mit einer Volksschule zu einem
Ganzen verbundenen Realschulen nicht eingercchnct.
Das Verhältniß des Uebertrittes aus den Gymnasi,'»
auf die 4 Fakultäten ist mit dem früherer Jahre ziem-
lich konstant geblieben; von !W Gynriaftalschnleri!,
welche oic Hochschule begehen, ivcnoen sich durch-
schnittlich 46 znr Tbcologie, 3!i ;»r Jurisprudenz,
12 znr Mcdizi», 7 znr Philosophie.

Deutschland.
Zn Ehrcu dcs am 20. u. M. i» Stuttgart cin-

getroffcncu Großfürsten K o n s t a n t i n von Rußland
fauo am 21stc» große Mittagstafel bei Hofe Statt,
I m Lanfc dcs Tagcs hattc Se, k, Hoheit, in Be-
gleitung Sr, Majestät dcs Königs, anch dic Nilhclma
bcsichligt. Am 22stcn Vor,nittag sind Ihre f. Hohei-
ten der Kronprinz »no dic Kronpriuzcssiu »tit ihrem
hoben Gastc »ach Karlsruhc abgereist. Dort nimmt
daß kronprinzliche Ebepaar Nachtguarticr, um dic cr-
lanehte zukünftigc Schwägcrin z» bcgrüße», nnd am
folgenden Tage die Reise über Strastbnrg und Lyon
nach Marseille fortzusetzen, uo» wo die Ucbcrfahrt
»ach Ni;za auf einem rnssischc» Dampfer stattfindet.
Der Großfürst Konstantin begibt sich ohne Aufenthalt
über Basel, Gcnf und den Mout Ecnis nach Turiu,
nno nach cincm Besnch am dortigen Hostager nach
Nizza. Vci dcm Äcs»eh i» Rom wird Ihre Majestät
die Kaiscrin-Mntter von ihre» Ki»dcrn bcglcitct wcr-
ocn, Großfürst Konstantin wird crst nachher Paris bc>
suchen. Vo» einer Wiederkehr der Kaiserin nach
Stuttgart in diesem Frühjahr, ist jetzt mit Bestimmt-
heit die Rede; die Wahl des Kurortes ist aber »och
uicht cntschicoe».

General Todtlebcu ist am 2!sten in Karlsruhe
angekommcn, um mehrere Tage dort zu verweilen.

Italienische Staaten.
Der Gcrant dcr i» Turin crschei»e»de» „Armonia"

ist wegen eincs den König beleidigenden Artikels zu
drcimonatlichcr Gefängniß- und 2000 Franke» Gele»
strafe vernrthcilt ,uordeu.

Dem Vernchmc» »ach bat Graf Bnol nnlcrm
10. Februar dcs laufenden Jahres ans Mailand den
Grafen Paar, österreichischen Geschäftsträger zn Tnrin,
sich über die östcrreichfcindliche Haltung der viemon»
lcslschc,, Pressl» zu l'?sch>veren. Die Note beNaat sich

neuen Systems angehören. Die ^itcralnr der i,'om>
bardie und Venedigs, so sehr sie iu fast allen übrigen
Gebieten der Litcrainr ihre Eelbstsländigkeit zu be>
yaupten versteht, flüchtet anf dem Fcldc dcr Arznei-
Wissenschaft zn dcn ancrkannlcn Arbeiicn dcutscher
Aerzte, welche die Ehre, überseht zu werden, fast nur
in diesem Wissenschaftszweige mit FranzoM imd (5,ig>
landein lbeilen. Auf den in jeder Hinsicht reichen
Inhalt dcr mcdizinischen zahlreiche» Zeitschriften, eer
Handbücher, kleineren Abhandlnngei! mw Dlsscrta!io>
ücn eiüziiglhcn, wäre vor Allem für Fachmänner in>
tcressant, und müssen wir cs nns also hier, wo wir
die Allgcmcinbeit im Auge haben, versagen.

13, Nicht sehr umfangreich ist die m a t h e m a -
t isch-astronomische Liicratnr, in welcher wieder
die Arbeiten dcr Nicucr nuo Prager Akeioemie» dcn
ersten Platz einnehmen.

14. Aus der K r i e g s w issc n s ch a f t , P f e r -
dez » cht und dn» M a r i n c w cstn erschienen nur

' 23 Nände und 4ü Hcftc, uno zioar nur in denlschcr
»nd iiaücnischer Sprachc. Dcr „SoleatcnsrennD" und
die „Marinczeiischrifl" einhalten nnch inicressante ge-
schichtliche und stalistischc Ariikcl.

In. Die l a n d . nnd fo rs lw i r t hsch a f t -
I i ä> c Literatur des I . 18!i4 lonzentrirt sich in einer
ziemlich große» Anzahl von periodische» Schriften,
welche in dcm größer» Theile der Kronländcr dcs
Kaiscrstaatcs crschicncn sind. Die mcistc» smd eine
Schöpfung der neuen Zeit, und dcr zahlrcichen lano-
m.o forslwirihschaftlichc» Vercine dcr Kronländcr.

Die Bcrg- und Hnttenkundc bcschraukt sich mtt
Ausnahme zweier Monograpliieu, nur anf cinc wo-
chc»t,ich erscheiucudc Zeitschrift und anf 2 Jahrbücher,
Ist also das »ummerische Eigcbiiiß der einzelnen
Sehrifttn in dicsc» Wisscuschaftsz,r!cigc,i ciu geringes,
so befindet sich dagcgsn in dcn periodische» Schriften
eine Fülle dcs werihvollslen n,w gediegenrstc» Ma-
terials.

16. Mit dcm Anfschwnngc dcr I n d u st r i c und
des H a n d e l s in Qcstcrrcich vcrniclirt sich alich dic
dicßMige Literatur vo» Jahr ;» Iabr ! so weiset die-
selbe ii» Iahrc 18!!4 gcgc» das Vorjahr ciue Ver>
»ichnl»g !i»! 78 Dr»ckschriftc» »ach, und zählt dic
periodische die gcuaimtc» Iütcrcsscn vcrtretc»dcn Lite-
ratur die Sunmn' von 69 Druckschriften. Freilich
sind vo» dicsen Handclöblätter» z. V, dic »>cisteu»ur
Kurs- u»d Anzeigcdlätter, welche inerkantillschc Notizen
cnthaltcn. Emc» höhcvü Sta»dpu»kt dagegen nimmt
das mtmstcricllc Organ die „Austria" »nd einige
italienische Blätter ein.

Eine Fundgrnbc uon Materiale, das »»r dcs
Meisters harrt, der oic darin aufgespeicherten massen»
haften Daten z» eine,» systcniaiischen Ganze» zu ver-
binden verstünde, biloen dic crst in ncucstcr Zeit ins
Lebcn geriifcnen Hauoelskanimcr^Vcrichtc, Deren im
Jahre 18i!4 vou dcu 60 Handelskammcr» 22, dar-
unter 6 dritte. 12 zweite und >i erste Berichte er-
sehenen. Die der Handelskammer» Wie», Graz,
Pilsen, Vnoweis »,id Brunn sind wahre Mnstcrar-
bciten nud cs zeichnet sich dcr Wiener insbesondere dnrch
die trefflichste Gruppirnng, dcr von Bnum durch cinc
immense Fülle dcs Malerials, dcr uon Graz dnrch
eine präcise, unübertroffene Schildcrnng dcs Pereins-
>ocse»s aus.

Unter dcr andern einschlägigen Literatur dürfte
mit der Anführung dcs gediegenen «technischen Wör>
tcrbuchs« von Karmarsch und Hccrcn, nud Vieoerman's
„die lcchuische Bildung in Oesterreich" die Snmmc
der hervorragenden Erzengnisse erschöpft sein.

17. Die B a u w i s s c u s c h a f t ist vorzüglich i»
dcr ilalicüischc» Literatur glänzend imd reichlich vcr-
trctcn, bcsondcrs dnrcb zahlreiche Ueberfthnngi'ü niis
dem Französischcu. Untcr ocn zahlreichen Zeitschrif-
ten hat insbesondere Fö'ster's „allgemeine Va»zeitnng"
einen weiten Nni. Nicoletti's ,>ru,uv<» ^ur«(> oompl^o
,!i ii„l)lic!u' c:<>n<Iî 7>!a!!i" ist ^ „ g>̂ ßem Wissenschaft'
lichen Wcrthc und meisterhafter Ausstattmig. Als
praklisches »»d »ngemein rcichhaltigcö Bnch verdient
Heinzei's „Post-, Elsenbahn- n„d Tampfschiff-Lonrs-
b»eh" ge»a»»t z» wcrdcn.

18, Bei ocr b c l l e l r i st i s ch en L i t e r a t u r
beruft sich Dr. Wurzbach m,f oaö scharfe, aber wahre
Urtheil, welches cr in scincm 1. Bcrichtc übcr die-
selbe gefällt hat, nnd das vielfache Znslilnniung fand,
auch in Oesterreich von vielen Blättcrn'nachgcsagt wurrc.

I n dcn österreichisch,.',i Uuterhaltungsjournalen
— so sagt Dr. Nnrzbach vom Jahre 18^4—breite»
sich mit »ur sehr wenden A»s»ah,nen, gelinde gesagt,
die Geschmacklosigkeit nnd sittliche' HalNosigkcii »ach
allen Richtungen hin aus, D^bci kann von cincm
asthctiscken Werthe gar kcinc Nei'c sein. Besonders
gilt aber alles das vom Fniillcto» - - luic cs bcrcits
m, 2. §. dcs >, Artikels gesagt wurde. Nichlsdcst0'
ivcuigcr ist das Strebc», dic östcrr. Unterhalnmgslck-
türc zu hcbcn. iu cinigc», „amcntlich jüngcr» Blältcrn
uuvcrkntübar.

Edler als die dcnlschc ist die italicnisehc Jour-
ualbcllctristik (— der spezifisch »atioualc Eharakter er-
fordert hicr ciuc Scheidung »ach Natio»alitätcn — ) .
Vorcrst lcbt sie nicht bleß uom Raubc wic die mei-

stc» dcntschc» Unterhaltungsblättcr dcr Monarchie, nnd
dan» ist in ihr das eigentliche Dhetischc Prü iM
ivoranf es bri schöiigcistigc» Arbcilen doch zunächst
aiiko»ii»t, »och nicht ganz fremd geworden. Anä!
bildlt nicht bloß dcr hohlc Noinnn, sondcr» vornchni'
lich auch oie kleine historische Novelle, die Künstle»'-
anekdotc und insbcsondcrc einc wahrhaft belchrcnde
Krilik den Inbalt derselben.

An die italienische Journalistik reiht sich zunächst
oie magyarische und übertrifft sie in dcr Form. Alle
»ngarischc» Untcrhaltungsbläitcr zcichncn sich sammt
»»i> souocrs dnrch die eleganteste Ailsstattmig i» Dr»ck
nnd Illnstration aus, und kau» jedes magyarischc
Blatt ons Tabouret eines Damenbondoirs schmücke»,
was bei den denlschc» Blättern kann, vo» 3 — 4 gel>
ten mag.

Die belletristische Literatur der slavischcn Sprachc
eouzenttirt sich wohl uur i,i einigen wcnigcn Biättern,
aber auch da ist ci» cdles ähetistsches Streben »»<
vcrkcmibar.

Pez»gnehn,end auf die einzelnen Gebiete . dcr
schönen Literatur, so mnß zunächst bcn,crktwerden,'daß
gutc, fornischöne, uo» echt poctischcm Gcistc durchwehte
Poesien nnr als scltcnc Ausnahmen im Kaiscrstante
crsehei»en,

Frankl's „Hipokratcs" erlebte sechs durch dcn
Humor und dic leicht lcsbarc Form dcs Kniticlvcrscs
gcrccbtfcriiglc Anftagen. Vogl's „Passiflore" ist ob
der Siuuigkcit dcr Illustrationen bcmcrkcuswerth. Dc>'
Inhalt der übrige» deutschen pociischc» Arbeiten sin^
meist lyrische Träumcrcien, bei dcnen von Original!'
tät und Ursprüuglichkeit kciuc Spur ist.

Günstiger gestellt ist dic italienische Poesie, welche
iu jede,» Fall cic vom klassische» Geist gctragc»c Fon»
das Schwuughaftc des Ausdruckes für sich hat. Noch
aber besteht der Kampf der alte», gewaltige Oedan<
kcn i» einfacher Form offenbarenden Schnlc Lcopao
di's und dcr »c»e» uo» Prat i , welche leider nur 5"
oft mystischer Schwulst, zanbcrhaftc'Weichheit des
Ausdrucks, mit hohlen, inhallsloscu Phrascu uerbiudet.

Auch dic Magyarcupocsie hat eine» solche» Ge-
gensatz anfzuweisc», Kisfalndy war dcr Sänger der
Aristokratie, der Scott der Magyaren: PctöfY u
Volksoichtcr, singt Volkslieder, wurde aber dadurcy
dcr Gründer elncr Schule, die sich uiehr und nnhr z"
ciucm Zuchlstall poctisebcr Karikaturc» gestaltctc.

Die slavische Pocsie beschränkt sich »!ci!s <"s
Herausgabe älterer Gedichte, z. V, der Königu'holcl
Handschrift n»d auf Sammlnug uo» Volkslieder», i-
V. Ahacel's « l i c ru^ i in «>^üi^>ii zic!«!ni."



HK«
über die passive Haltung dec sardinischen Regierung
dicscn Angriffcn gegenüber und droht, fall^ keine be-
friedigende» Erklärungen erfolgen sollte», mit Abbruch
der diplomatischen Beziehungen unter Vorbehalt au»
derweitiger, etwa zweckdienlich erscheinenocr M i t te l ,
Graf Cauour habe unterm 20, Februar durch eine
>in den sardinischcn Geschäftsträger iu W i e n , Mar>
chcse Cantono, gerichtete Note geantwortet. Die
Ekzcsse der piemonlesische» Presse sucht er uicht zu
!ä,igncu, ja, tadelt sie, erinucrt aber daran, daß die
Regierung uicht für dieselben verantwortlich gemacht
werden dürfe, uud daß die amtliche österreichische
Pn'sse sich eben so starke Angriffe auf die sardiuischc
Regierung erlaube. Zum Schlüsse des Aktenstückes
uersichctt Graf Cauour, Sardiuicu sei fest eutschlos-
sni, seinen Nachbarn gegenüber nlic durch das Völ>
kcrrccht und die Verträge nuferlegten Pfiichteu gewis-
senhaft zu beobachten,

Se. Heiligkeit der Papst hat am 2«, Februar
cine Deputation englischer Notabilitäten empfangen,
die dem h, Vater ihren Dank für die Ernennung und
Konsekration ihres Landsmaims, des Bischofs Clifford,
darbrachte».

Frankreich
P a r i s , 23. Februar. Der „Constiintionnel"

eifert heftig gegen eine dnhicr erschienene Flugschrift:
?,!'<>M'<^>m <!«'« >>ro^>l'i(!l<>i>'<'« l> I ' lü i , ^ " , die er a ls Be>
weis ansieht, daß der Sozialiömus noch nicht ganz
ucrschwunoen ist.

P a r i s , 2 l l , Febrnar, Der Kaiser ha ! , da
die Krankheit des Seidcnwurmes fortdauert, cincu
Preis uon 10.900 Fr. für denjenigen ausgesetzt, der
die Ursachen dieser Krankheit angibt »no ein sich bc>
währendes Mit te l zu ihrer Bekämpfung vorschlägt.

Der Einfluß des Karnevals anf die Pariser
Sparkasse hat sich sehr bemerkbar gemacht, indem die
Einlage» in der vorigen Woche nm mehr als 70.000
Fr. hinter den Auszahlungen zurückblieben.

Das „Sn 'c le " Hal eine zweite Verwarnung we<
gen einer Reihe »I^u 5<^i!,»« übcrschricbencr und
von dem Ncdaktions < Sekretär unterzeichneter Artikel
erhalten.

Man liest in dem «Monitcnr Algerien" :
„Oin Journal uo» Algier sucht die Nothwendig'

lei! zu beweisen, die Vrvölkciiing Kabylicus i» Masse
nach der Wüste zu dcporüren. Ohne daß die Regie-
rung um, Algerien nothig hat, ibre Absichten und
Projekte bekannt zu mache», glaubt sie, gegen diese

gewaltsame» Theorien prot?stiren zu müssen, die so
wenig im Einklänge sind mit dem Geiste ihrer Hand»
lnngen seit dem ersten Tagc der Okkupation, Maß»
regeln sind ergriffen woroen, damit diese in jeder
Äeziebnng so ungelegene Politik aufhört."

Aus P a r i s wird gemeldet: Der Fürst Danilo
von Montenegro wird nächstens hier erwartet, um
im Namen der Zivilisation dem Kaiser seine Klagen,
Befürchtungen und Hoffnuugen vorzutragen. Man
ist hier überzeugt, daß er zugleich um eine kleine
Penston einkommen wird. ähnlich derjenigen, welche
die Vladika's von Montenegro seit längerer Zeit von
Nußlanc beziehen.

Großbritannien.
« o n d u n , 27. Februar. Vci Beginn der ge>

singen Unterhaussitznng griff Cobde» die Regierung
wegen des Bombardements von Canto» an. Auch
Lord Iohu Russell und S i r Vulwcr Lytton sprachen
in einem der Negierung feindlichen Sinne, I m Obcr-
hause kamen gleichfalls die chinesischen Händel zur
Sprache, Lord Ellrnborouah, Lord S t . Leonards und
der Bischof von Olford sprachen gegen die Regie»
rung. Ear l Grauville und andere Peers dränge»
auf Abstimmuug, Dieselbe erfolgte und ergab eine
Majori tät uon 3ü Stimmen zu Gunsten der Ne-
gierung.

Nußland.
M a n schreibt aus O d e s s a vom 23. vorigen

Mona ts :
Die neue russische Gesellschaft für Schifffahrt

nnd Handel hat bisher noch kein Zeichen ihrer Thä-
tigkeit gegeben. Wie verlautet, hat sich Kapitän
Arkas vergeblich bemüht, die zur Eröffnung dcr pro-
jcklittc» Seereise» erforderliche Anzahl vo» Dampfer»
auf französischen Werften aufzutrcibe», auf welchen
mau mit Umgehung der englischen die bezügliche»
Bestellungen zu cffektnircn beabsichtigte. Es mußte
sich nuumehr deunoch nach England gewendet wcr>
den, wo bereits 8 diensttaugliche Dampfschiffe er-
worden wurdcu, deren Ankunft man täglich entge-
gensieht.

Der Handel am hiesigen Platze ist noch immer
in Stocknng, Mehrere im Hafen befindliche Schiffe,
darunter auch einige österreichische, habe» ihre Ma-
trosen entlasse» n»d liegen halb desarmirt im Haft»,
da sich ilmrn keine Aussicht auf eine baldige Be-
schäftigung darbietet.

Der Hafen war durch 10 Tage gefröre» nnd

wurde erst mit 18. (Februar) eisfrei. bis zu welchem
Tage die beladenen Schiffe ihre Abreise verschiebe»
mußten.

Unter den uon der Rhcdc abgegangenen Fahr<
zeugen befand sich auch die englische'Dampffregatte,
welche die englischen Mitglieder der Kommission zur
Regelung der Verhältnisse der Finssenthümer an's
Land gesetzt hatte. Diese Herren konnten uon Vnrna
aus zu Lande nicht nach Galacz gelangen und sahen
sich gcnöthiget, den Umweg über Odessa ;u machen,
da auch die Kommunikation auf der Donau durch
das Einfrieren derselben unterbrochen ist. Uebrigens
blieb nicht unbemerkt, daß die englische Fregatte die
üblichen Salutschüsse mit den russische» Batterie» zu
wechseln unterließ.

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 3. März. Se. kais. Hoheit der durch»

lauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Mak ist heute
Früh am Bord des Kricgsdampfcrs „Elisabeth" hier
eingetroffen.

P a r i s , 3. März. Der «Moniteur« meldet,
Fcrul Khan habe am 2. d. M. dem Kaiser die Pferde
übergeben, welche der Schah demselben zum Geschenke
übersendet hatte. „Pays" meldet, die chinesische Re-
gierung habe ihren Unterthanen den Handel mit Eng-
land verboten. Dawiderhanrelnde werden mit dem
Tode bestraft.

L o n d o n . 2. März. Unterhaus. Nachlsitznng.
Die Verhandlung über China wnrde fortgesetzt, »ach
lange» Debatten vertagt und die Abstimmung auf
morgen anberaumt. Allem Anscheine nach wird die
Negierung eine Majorität uou 30 Stimme» haben.

Ko » sta n t i » ope ! , 23. Febr. (Ueber Buka-
rest.) Die Bankkommission kam an, verflossenen Sonn-
tag bis zum Artikel 16 über die Art der Einzahlung.
Die Ansichten divergiren hierin; die Regierung will,
daß die Einzahlungen nach ihrem Belieben stattfinden
sollen; die Gesellschaft wünscht, daß dieselben je »ach
dem Bedarse dcs Gcsammluntcrnehmcns geleistet werde»,
nnßerdem noch die Errichtung vo» Filiale», Oinlö>
snng der Kaimc n. s, w. Die Entscheidung wird mor<
gen erwartet,

Theater - Ä M M . Heute (Doimclstaa,) w,ro
znm B e n e f i z des Schauspielers Gnslnv T t e i «
die Oper „ K ? r l i » « I » ü t « " wobei ein br i l lanter
Feuerrenen (ohne Geruch) stattfindet, anfgeführt,

' wozu derselbe seine ergebenste Einladung macht,

I m Roman hat Bäuerlc ciuen ganz neuen Ge>
danken znr Aussülirnng gebracht, nämlich Personen
aus dcr jüngsten Vergangenheit zu dessen Hauptgc-
stalten zu wählc» (;, B, Thercse Kroncö). Dcr »n-
Nclheiltc Beifall deö Publikum« rief eine Schaar uon
^achülimcrü hervor, welche wieder die Mangel des
Urycbnö bis znm Ueberdmß pflege», ohne einen sci-
"er Vorzüge zn besitzen. Diese haben nun im falschen
^chmioniß des Ausgangpunktes des Väncrle'schen
^mnns «das entschwundene gemüthliche Treiben
dss alte» Wien" im Gewände des Romans vorzu-
führen, udcr i» perfider Absicht ein Heroenlhm» des
Schindangers geschaffen, habcn dem Skandal Fleisch
und Blnt gegeben und sich selbst als die Cloaken-Ar-
chitckteu der journalistischen Nomanlitcratur prokla-
min. Als Rcakiion dagegen brachte Kober's Album
österreichische und deutsche Originalromane, in denen
sich das Streben nach künstlerischer Gestaltung und
Sittlichkeit «»«spricht.

I m iwUcmsche» Roman schuf Vresciani mit dnn
»Indm in Verona" den katholischen Tendenzroman,
der in seiner Art ein Meisicrwcrk ist, aber wie jede
geniale Schöpfung balo »nr mehr das erste goldene
Glied einer Kette uon werth- und nußlose» Arbeiten
l'ilden dürfte, deren Verfasser dem Original dc» Ge>
danken stablen, ohne ihn bewältigen zu können. Dcr
ungarische Roman wandert auf den breitgetretenen
Geleisen des senlimcntalen nnd Walter ^cott'schc»!
Genre's, dessen trefflichster Vertreter Baron Iostta ist.

Anf dramatischem Gebiete erschienen nnr als
Mannsttipt gedruckte Hilfsbüehcr dcr Theater-Direl'.
"'one» uud Opern-Libretto's. Doch findet sich dar-
"'tter anch Hebbel's «Agnes Bernaucr".

Von Ünlerhallungsblättcru kau» außer dem
'"'"wilicnduch" kaum ein zweites hervorgehoben wer-
" " , ' unter den Almanachen verdient «Gedenke mein«
' ^ M der Jahr für Jahr darin enthaltene» Biogra-
^)ie ci^s österreichischen Dichters Erwähnung, wcl'
^ ' « Muster die Präger „Libussa" folgt.
,̂  , 19, Unter deu H u l d i g u u g s s ch r i f t c » zur
u^cr d^, Vermälnng Seiner Majestät gebührt nii'
^"fclhaft Trnska's typographisch prachtvoll ausge-
unltetem „Album", das Beiträge der österreichischen
^ " te» und Prosaisten aller Zungen enthält, die
Saline,

2«, Die Z.ihl der K u n st schöpfungen hat sich
»n Jahre 18!>4 bedeutend gesteigert, wie den» über-
haupt anf ElrgMz der Ausstattung i» neuester Zeit
anch iu Oesterreich (besonders bei Gebetbüchern und
Mnsikalicn) viel Sorgfalt verwendet wird. I m Ein-

zelnen verdienen die Zeitschrift „Fans!", die anony-
men uno geistvollen «Rezensionen über Theater nnd
Musik« uno Heidcr's „Nomauische Kirche zu Schön»
grabcrn" genannt z» werden.

2 1 . I m Gcdicte dcr »icder» S t a t i s t i k ist
zuerst zu erwähnen, daß 18!» Vcicine jcoer Art Druck»
schriftcn (darunter freilich einige bwß Statü ic, , , Ka>.
lalogc, Flugdlättcr) veröffentlichten. Die politischen,
Diözcsan- nnd andere Provinzialschcmatiömen föniie»
wir hier übergehen, und macht» bloß auf die ,,ßui<ll>
^ l i ^ w l n ' « I tal iens aufmerksam. S o enthält Trara-

! li'ö „Luj^» »t<>!!»!icl!l< <!^l!« 1'r<'vin/.i<i c>i >Iil<„in" —
ein wahres Musterbuch — auf Ü00 Sei te», zunächst
eine meteorologische Tabelle, dann eine Schilderung
des GchindhcitSznslandcs dcr Prouinz, eine vollständige
kirchliche Slattstik. den Schematismus vcö Klerus,
popnlaiionistischc Daten, den Schematismus dcr Bc>
amtcn, die Namen sämmtlicher Gemeinden und ihr
Budget, den Bericht dcr Handels» und Gcwcrbckam-
mer, Statistik der Lehr- u»d Humnnitäisanstaltcn n.
dgl. Aehnlichc staüstlsche Jahrbücher sollten auch in
andern Provinzen mit gleicher Grillidlichkeit uno VoU>
ständigcett eristiren.

I n dcr Kalenderlilcratnr stehen die Ital iener den
Dcntschcn weit »aeh. Inrcnoc's « P ' l ^ r " . die «An-
stria" , Wcrlheiiuer's treffliches «Jahrbuch für Israc-
l i icn" stehe» dcn i t a l i e n i s c h e n Kalendern weil
voran.

22. Die österreichische Literatur wäre nicht voll-
kommen charakterisirt, wenn ma:> nicht noch das Ver-
hält»,st der U e b e r s e t z n n a . c n und dcr im A u s -
l a n d gedruckten Werke uon Oestcrrcichcrn in's Auge
faßte. Die dentschc Literatur des Kaiserstaatö, welche
sich anf Oesterreich, Sa lzburg, Stcicrmark, T i ro l ,
dann Kä'ntcn, Krain, Böhmen mW Mähre», auf die
Mter» fast ausschließlich, m,f die letzter» »ur theil-
welsc clUreckt, hat i» dm wissenschafilichc» Fächern
»ur ausnahmsweise die Zuflucht zu fremde» Litera-
turen genommen.

I n der Belletristik und insbesondere in der Iour-
naltstit spielt die Ucbcrsctzung „us dcm Französischen
in dcn Feuilletons eine Nolle. Anch die dramatischen
Arbeiten sind meistens Bearbeitungen französischer No-
vellen oder Uebersctznngen; üblich aber ging nicht
nnr dcr Roman gerade i» s<>i,..„ verderblichsten Rich-
tung ans der französischen Schnlc hervor, sondern es
sind anch alle oic zahlreiche,, Sammelwerke («Lcse>
Kabinet" :c) znm größlcn Theile Mbersetzungen aus
dcm Französischen nnd nnr vereinzelt aus dem Schwc-
dischc».

Viel bedeutender ist die Anzahl der übcisctzteu
Werke in der italienischen Sprache, welche sich auf
die Lombardie, Vcmdig, Dalmaücn, Istrien nno das
Küstenland erstrecken. Bei Weitem überwiegend sind
darin Ucbcrsetznngcn aus dcm Französischen, doch sind
auch deutsche, englische uud spanische Werke in's Ita»
lienischl nl'crseßt worden. I n fast allen Wissenschafts»
fachcr» hat die italienische Lileratnr sich die wichtigern
Erschciiningni der einen odrr andern Sprache z»m
Eigenthum gemacht. Medizinische und juridische Werke
wurde» vornehmlich aus dem Deutschen übersetzt,

^ Von gar keiner Bedeutung ist die Ucbcrsetzungs«
Literatur der slavischen Dialekte, die mit Ausnahme
der ccchischen in den eigentlich wissenschaftlichen Fä<
chern überhaupt eine »och sehr kleine Literalnr aus-
zuweisen habcn; dcnn die Uebcrsetznngen der Schul»
büchcr, die von Amlswcgcn erfolge», und jene der
Bibel und einzelner Theile derselben können hier nicht
in Berücksichtigung kommen. Die Uebcrsetzungm be-
schränken sich sonach anf ein Paar religiöse Schriften
n»d sind am reichsten in der Unterhaltungsleklürc.
Gleich geringfügige Resultate gibt die magyarische Ue»
berschungsliteratnr.

Was die Anzahl der im Anilandc gedruckten
Sebriftc» anbelangt, so zählt Wurzbach für die Jahre
18t>3 uud 1864 deren 83. darunttr Wurzbach'S « I .
Anselmnö v. Eant t i lm iy , auS dcm Französischen oon
Remnsat"- Haas über das österreichische S.udienwc-
sen; EötuöS «herrschende Ideen des <9. Jahrhun-
derts" ; Ziclonack's „Besitz"; Hnr tn 's «Ferdinand K.
7. B a n d ; Mailath's «Geschichte der Magyaren" ;
Schönhals' „Er innerungen": Müller «Hcrenglauben
in Siebenbürgen"; K. Mayer «Lena»"; Schmied
«Gluck"; Schimmel «Kaiscrthum Oesterreich«; Kap»
per «südslavische Wanderungen"; Heller «Reisen in
M c n k o " ; Vrattanek «Aesthetik dcr Pflanzenwelt«;
Litrow „Wnndcr des Himmels" ; Mischler «das oeilt»
sehe Eiscnhüttcngcwerbc" u, s. f.

Diese Aufzählung mag den Beweis geben, wie
tüchtige Produkte der österreichischen Literatur in aus-
ländischen Verlag flüchteten unü wie die obciwähntcn
83, fast durchgebcnds bedeutende!!, ja zum Theile aanz
vorzüglichen Werke nicht große Mühe >"l'cn, " , ,
in gleichem Zeitraum in Oesterreich erschienenen 13«« !
Schriften das Gewicht zu hallen.

Nach dicscm U'berblick der österreichische» Me»
ratur gehen wir auf die L i t e r a t u r K i a i n s >»«>
besondere über.

Druck mW Verlag von I , ; « n z v , K l ü i n M ' H y r ck F . V a m b r r g iu Laibach. — Veraniwortliche: Ncoaltcur: ^ . ^ « » » " l l u



V ü r s»' i> b e r i ch t !

aus dcni Abciidblattc der östcrr. kais. Nicucr Zeitung. >

Wien 3, März, Mittags 1 Uhr.
Für Iudnstric-Papierc, namentlich Kredit-Aktien und junge

Bahnen, zeigte sich eine etwas bessere Tendenz.
In Staats-Papicrcu wenig Geschäft und etwas niedrigere

Knrsc.
Devisen ausgebotcn, mehr Geber als Vlchmcr,

National - Ä»lel,c» ,» 5 "^ - «5 '/, ' «5'/.
Anlehcn v. I . l^5l 6, 3. <u ,','„ !>2 -!N
«omb. Veuct. 'Aulehcu zu 5°/» !»5°/^W.
Staatsschuldverschreibungl» zn ss"/„ 83 ̂ —83 V,

detto „ i ' /.V« 7 ^ 7 , - 7 ^ 7 .
detw ., 4»/„ U5V.^6L
detto „ 3 ' / » 50 V. '5<
detto „ 2 7 , ^ ^> 7 , - ^1° / ,
detto „ i ° / . ,<!72"l6 7.

Gloggnitzer Ol'lig. m. Rückz, „ 5 "/„ ^
Oedcnburger detw detto „ 5"/« ^
PeNhcr dctlu de!w „ 4V» ^
Maliäuder detto dctto „ 4"/« «5
Grimdentl.-Qblig. N, Oest. „ 5 °/„ 87 7 . ^ 7 7.

detto v, Oalizien, U„garn ic, zu 5 7» 7U-<3 /^
dctto der ndrig, u Kronl. zu 5 7» ^<' " 6 " /.

Aanfo - Obligatioucn zu 2 7, 7« <" / , -<>3
Lotterie - An,, hen v, I . > 83^ 3 ^ 7. -3W

dctio „ >83Ü Î /.̂ l̂ ^
detto „ <85^ z,> '4 7« ! ! ! !» ' / ,< 0 9 ' ,

ssonw Ncutscheiiic ^ ^ !4—)4 /<
Galizisehe Pfandbriefe zu 4 7» 8!>—8!
'.'lurdbahn-Prior,-Oblig, z»,>7» ^Ü~88 7,
Wloganißec deiw „ . '7„ «2 83
Dona» Dampffch,-2blig. „ 5 7» 84 7,—85
^oyd detto (in Silber) ,. .1 7« !»>^»> 7̂
.'j°/„ Priorität« Oblig, der Staats-^iscubahn-

Gesellschaft zn 2?.> Franks pr, Stuck !,4 >! 5
Attic» der '̂cationalbauk W24—103)
i>7, Pfandbriefe der Natioualbank

^monatliche , »!»7.^W72
Nlticn dcr Ocslcrr, Ärcdit-ÄnNalt 28!» -28U 7,

,, N. Qcst. (äSsompte-Ocs. Ü7 7 . - Ü 7 7 .
„ „ Vüdweiö - ^'in!-^'nuinduer«

Üisc,!̂ U>» ' 2«!7-2!!9
„ „ Nor^-ch« 2'i7'/.—22«
., „ Etanlslisc»b,>Gcft!lfchaft z»

5«! Fr.mt« 3l!!-:U<>7,
„ „ Kaiseri,!-Clisl>beth°Bc,hu zu

2<>0, ss. mit 3» M . Linz.il,lun>i !«H - !U2 7.
Süd-Norddeutsche Vcebiudn,!ĝ >, ! l !»°/^-N!

„ Theiß-Vahn !N!'/.-,U2
, i!o,ub,-Veuet, Giseubahu 2U?72^2li8

^ „ Tricster Lese I 0 l - ! « l 7 ^
„ Ti.'„>i!i-Da,!,pfschisffahrts-

Geselischait 58!,-M>
dettu l3. Vniinilin 588 —,'8>!

" des Ll.yd ^N.^,25
der PMcr Kctti»b,-Ges>-I!sch>,ft ^ ' " ! . "

Wiener Damvfm.-WcseUschait «.,-<»
'„ Preßb, T^rn. Eise»!). >. Vmiss, ' ^ ' ) "

v.tto 2, «miff. ,u, Pn°rit, 38-4»
M e r h ^ 4!» ft. «oft ^ ' 1 ^ / '
Windischgrätz ,. 24 - 24 / .
Waldstein .. 26 7.-26 7-
Kegkvich „ >3 Nj 7.
Salm ^ 40 N» 7.
St, Geiii)!«) „ , 38 7 . -3»
'Lalift, „ ^ 3!, 72 4!»
Vlary ,. 38 7 . -3»

Tcle<;raphischcr Kurs»Vcricht

dcr Staatspapinc Ul'ni ^. März 1867.

Staaisschuldverschrcil'ungen . zu .'-pEt, ff. in CM, 83 l / l l !
!e'w auö dcr olational-AuIeihe zu 5 f.. i» 8M, 85, ,5/l!>

Darlehl» mit Äcr!°s»»g v. I . !»!N, für !«iN ss. 307
„ „ >!'3>.», „ «00 ss, 13434

18iN, „ !0« ft N>g !/^
Grundcntlassungs-Obligationeu ve» Glillzien

und »ügarn/ samüit Äpperünenzicn zn 5 "/„ . . 70 1/2
Gnmdtüll.-Ol'liHat, vl'ü andere» Ki'ouläiiden! , . 8!> !/2
Van!«Att!n! pr/Stück , N!3ü st, in VM,
Äanf-Pfandbricfe, l2mo!iati, pr. III!» sl.

. , ,5«/ 8 i ! / ^ f i , in LM,
«^°mpt.°''lktien von Nieder-Oüttlriich

st,r 50« fl 586 3,4 fi, in CM,
Akt!« dcr östcrr, Kredit - ÄnUalt fur

Handel >m> G-'werbe zu 2U0 si, Pr. S t . 2!»! ,/4 ft. in C N ,
Aktien der f k. priv. ustnr. Staatsei,cu! ahn-

gesellschast z n 2 0 0 fi., voll e,ug,,ah,t ^ st, « V,
mit Ratenzahlung . - - - ' , ' ' ' ^ ' " ^ !>, -U.V.

Attic» der Clisabethbahn zu 20«, st, m,t
3«V« -zinzahlunc, pr. Stück . . , 2N. / . !>. >., b,M.

Thißbahu . ^ ' ^
lombardisch-vcuetiauische Giscnbahu . . " - - V ^

Wcchscl'Kill's uoni 4. März ^8«7.

Nu.Mlrg, für !l!N ss, (dnrr., Gulb. . 103 7/8 ^s. l>N'-
'Frankfurt e>. Hl,, f,,r >!i<> ff, sudd, Ver-

eiuswähr. im 2^ !/>, st, ^,iß, Guld. . 103 Vf. lj Nonal.
H.imbur.,, für !<,„ Mark Äa»f°, Guld. 7l> 3/8 2 Uonat
Livorno, für 390 T^aüische Lire,Gnld, lU4 >/8 2 Mouat
«oudon, für 1 'Vfnud Ztcrling, G„!o, , !<),7!/2Vf. 3 Monat,
Mailand, für 300 österr, «lre, Guld, . 192 7/8 2 Monat
Marseille, für 300 Frauc), Gu!d. , . 120 2 Monat.
Paris, für 3«»> Francs, Guld. . . , ,2« !>. Vf. 2 Monal,
Venedig, fül' ^M> Ocsterr.Lire, Guld. . ,,!2 1,2Vf. 2 Mcnat.
Uickarest, für ! Gilld, Para . . . , 2!',!, 3! T.Licht.
K k. »ollw. Münz-Dukateü. A z , l o . . . 7

Gold- und SilberKursc voiu 3. März I8U7.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukatcu Aaio ^ ^ <>4
dto. Nai,d- dto, ,̂  « V4 <i </2

Gold '<! in^rcn ,̂

Agio Gcld Vare,
?!apo!eousd'or ,, 8,5 8,6
Souuerainöd'or 14,4 14,4
FriedricIM'or „ 8.40 8.40
Enssl, SoucrcigNks „ 10.12 10.14
Russische 3mpcriale „ 8,!» 8.1!»
Sill'cr-Affio 3 3 1/4
Thaler Preußisch-Eurrant «,3! 1.32

Gisenbahn- und Post - Fahrordnung.
^ll'?unsl in i A!.'f«il>rl von

Schnel lzug Uai^acb j Laibach
Uhr M in , U!,r M in

uo» Lail'ach nach Wi?n . , Früh -^ -^ 4 ^ü
«»» W>!» nack Laidack , Abends 9 53 —

Persvuenzug
„on Laibach nach Auen , Norm, — — !»

dto dl« , AbiNds — — in ^5
«on Wien nach llaibach , Äc,c!!M, 1 .̂ 8 ^ —

dta dto . Früh 2 3u —
Die Kassa wird ,» Min»!«» vor

der Abfahrt geschlossen.
Arief- <3o«rl?r

pl>„ üc,ida d nach Trlcst , . Ab.'nt« ._ — I 39
, Trirst „ l!ail'»ch . F:ü!> 7 /,a - ^ —

P<rso>lell-O «pürier
«an Laid^ch nach Trirst . . Al^nd« — — ,c,

» TricÜ „ «,-,>!'>,.-!! . F:«h ^ ^ < > ^ ^
I. Wtalleplist

V0ü llail^ch N><!, Tliest . ?rüd .. — l',
, Trilss » <!ai!,.ch . Aben!>« 6 —

I I . Wlallcpost
«on Lail 'aH »5!!i T r i l f t . , Abend« — — H >5

Tricst » Laibab , ssliil, 8 3c, — —

A n z e i g e
dcr hier angekounncncn Fremden,

Den '3 . Mär j ,857.
Hr. v. Cappella, GutZbesißer, oo,i Vciiedi^, —̂

Hr. Aictl ' l, I>!ge,>i^!r, u»d — Hr. Plcnik, Kauf-
,!,a,n,, uo„ Tiicst, ^ - Hr. HoheiMlicr, Kalifina,!,,, vo»
Wie», — Hr. Bm'landll, Äanfüici»», von Mailand.

Z N>6. « N l U!27.
K u n d m a ch u n H,

Am ?. März d. I , um I , Ul)> Vormiltagü
wi ld uor dem hirstge» Nathha!«se mchlcrcß we
c,e,ien !. f. Sccucriückständol, gcpscindcteö Viel)
im öffentNchen LizitaUouöw^ge orräußclt werden.

Biozu di? Kauf lüsten hicmit eingeladen
werde»,

K. k. Bez rkoamt Umg.dung Üaidach am l .
Wävz l « ' , 7 .

G l a ü I s ch i! i c; g n>. z>.
k. f, AczirlXmuptm!!»».

Z,' M^'" (I) ' ?ir7Vl^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stci» wivd hiemit
bekannt gemacht:

Die mit Edikt vom 2«, Fcdruar l. I . , Z.
^97, auf den li, März I. I . lidertragene lizi-
tatorische Verpachtung der Iagdgcrechtsame der
Gemeinde Dragomel wird neuerdings auf den
8U. April l. I . übertragen.

K̂  k. Bezirksam^Sttin am^ ^Marz ^6^7-

Anzeige.
Zll Uüterschlschka Nr. 61 ist

eine Wohnung mil zwei Zim-
mern sammt Küche zu vernne^
then.

Nähere Auskunft daselbst.

Z, 36i. (2)

Ein Commwi
welcher das gemischte Warengeschäft sich angc-

eignet hat, deutsch und slavisch spricht, längere

Zeit ununterbrochen schon servirt und gegen-

wärt ig sich in der S tad t in Kondition befindet,

wünscht seiner Vorliebe zu Folge gelegentlich

wieder einen Posten auf das Land zu bekommen.

Gefällige Zuschriften beliebe man vor der

Hand unter der Chiffre » A . ?^." an die .Re-

daktion dieses Blattes gelangen zu lasten,

Z. 333, («)

über die Gasse.
Zm Hause Nr. 1Z auf dem

Hauplplat), vis-a-vi« der Schu-
sterbrücke, werden cchle steilische
Weine, Eigenbau, die Maß zu
3H u. W kr. ausgeschenkt
3. 357. (!)

Sei ei» CalOfiläii&f in ^ a i b a ch ist
zu haben :

Jesus der GekreuziOte, Maria dir
Schmerzenreiche. Betrachtungen und Andach-
ten zum Leiden unseres Herrn und Heilan-
des Jesu Lhristi und der heiligen Gottes-
mutter Maria. Herausgegeben von I', ,V>'.
l)nmm!ou8 » <̂?8u N»i'!,'l. Preis in Leder
gebunden I fl. 3« kr, in Leder mit Gold-
schnitt 2 fl. 20 kr.

Andaehtsbüchle in zn dein al lerhei-
ligsten Heizen und Maria. Preis drosch,
^ ; kr., steif gebunden mit Schuber 4«3 kr.

Ehristkatholischer Sitten - Wächter
für Jung und Alt von Ludwig Donin. I n
Steifband 5» kr.

Der ewige Monat v. Ludwig Donin.
I n Stcifband ? kr.

K le ine r Seeleuwecker. Rurze Be -
trachtungspunkte für jeden Tag dcS Jahres,
von Ludwig Donin. I n Steifband ii kr

Grhebunge« des Geistes und Her-
zens zu Gott. Andachtsbuch von l)--. M.
A. Nickel. Preis in Lcder gebunden mit
Goldschnitt 5 fi. 24 kr.

M a r i a . Kathol isches Andachtsbuch
für Frauen und Jungfrauen, von ^ i - . M.
A. Nickel. Preis in Ledcr gebunden mit
Goldschnitt ! fl !2 kr.

Der thrift im Umgangs mit Gott.
Aüdachtsbuch von O.'.'M.''A. Nickel. Preis
(große 'Ausgabe) in Lcder gebunden mit
Goldschnitt i st 15 kr.

Dasselbe (kleine Ausgabe) in Aeder
gebunden mit Goldschnitt l fl.

Z. !30. (5)

Dem Herrn J u l i u s B i t t n e r , Apotheker in Gloggnitz,

Guer ZVohlstsboren!
Die T^chtcr ci„is Ausüchimrs i» Trnttc„l'ach, vlanuiis Anna Viaria Tauchinr, ?!> Iahrc alt machte ,», Uonqcn

Eommcr nach cimm cihihti,, Oaii.ic rincn Tr „» f lalt,'!, Ocl>iv!;swassn«, I n Folgc dcsftn l'clam sic bald dara„f hefti,;c
NnMschmci'zm imd T>it>„stcchc» „ i i t Alut- u»d Schlcimanswurf, u>,d wurde st> schlecht, daß sie sich die, h. Stcrbrscckra-
,m»tc vcichc» lic^. Nach angewandter ärztlicher Hilfc gebranchtr sie aber sodann den vmi Ihnen bereiteten Schnceberger
Kräut ir-Al lcp, »nd schcn nach Ei„nah,nc >w>icr Fläschchen siihlte sie eine bedeutende Besserung ihreü franfcn Zuslandc^,
nnd h»sst uun auch mit V^ttec! Veistanrc bei dem fernen» Gebrauche Ihres Schüccbergcc Krauter-Mops ihre uorigc Ge-
sundheit näuzlich z>, erlangn.

Diesel müsse Ihnen z„ ti„ss crsrculiche» Nachrich! von der besondern Heilkraft Ihres Schnccl'ergcr Kränter-Allops diene».
Der Wah-Heit gemäß wird Obiges dnrch nachslchendc Fertigung bestätiget.

Tratccubach, dc» «, I amnr «8<'>?.

Pfarr
Trattcn!>ach
V.ll,N',VV,

Karl Joses Schropp m, p,
Pfarrer,

Geineindc-
Vorstaub

Kraniehbera
V.l^V,VV,'

Math, Wcninger »>, p,
Bürgermeister.

Selber echte Schneebergs Kräuter-Atloft f i i , Brust- «nd L>n«ael,kranle'ist i« !
bekommen: ^ !

I l , Iaibach: bei Matth, Kraschomtz, Preis der Flasche sammt Gebranchsan-,
weisnua « fi. ' 2 kr. -


